
Die Aktion #WelcomeTesla für die Zukunft der Lausitz er-
hält ein überwältigendes Echo. Inzwischen wird in den Me-
dien immer offensiver über Batterieproduktion in der Lau-
sitz als „das nächste große Ding“ und die Zukunftschance 
der Region berichtet. Nach Bekanntgabe der Aktion #Wel-
comeTesla haben sowohl BASF als auch die Ministerien der 
Länder Planungen in diese Richtung bekräftigt. In drei Ta-
gen sendet unsere Aktion das Startsignal – und wir hoffen 
jetzt auf eine intensive Multiplikation unseres Aufrufs:

Unterstützer werden und am 18.10. das Signal verstärken!
Wir brauchen jetzt möglichst viele Unterstützer! Vorab ist 
das auf der Homepage www.welcome-tesla.com im Be-
reich Unterstützer möglich, hier knacken wir evtl. heute 
noch die 100.000!!! Unternehmen oder Einzelpersonen 
können mit Bild / Logo und kurzem Statement Flagge für 
die Lausitz zeigen. Noch wichtiger wird die persönliche Un-
terstützung am 18.10. auf dem Lausitzring. Wir brauchen 
viele Lausitzer mit Taschenlampen oder anderen Leucht-
mitteln! Wir haben es selbst in der Hand, ein starkes Signal 
zu senden. Unternehmen können sich mit ihrer Belegschaft 
gern im Unternehmensoutfit präsentieren und so das Sig-
nal aus der regionalen Wirtschaft verstärken. Tesla-Fahrer 
sind zur bislang größten Tesla-Parade aufgerufen!

Die Strukturkommission sagt „Ja“ zur Aktion
Am vergangenen Donnerstag tagten die Mitglieder der so-
genannten Kohlekommission in der Lausitz. Beim Termin 
in Großräschen konnten wir den Mitgliedern persönlich 
Einladungen zu #WelcomeTesla überreichen. Das positive 
Feedback hat uns überrascht. Hans Joachim Schellnhuber 
bezeichnete die Aktion „... als die richtige Idee zur richtigen 
Zeit“, Michael Vassiliadis nahm sich Zeit für ein Gespräch 
und unterstützt die Aktion mit der Kraft der IG BCE. Die 

Kommissionsmitglieder Reiner Priggen und Felix Matthes 
sind offizielle Unterstützer, Felix Matthes sagte sein Kom-
men am 18.10. mit weiteren Mitgliedern der Kommisssion 
zu. Wir haben das Zukunftsfeld für die Lausitz schon vor 
dem Signal in die Strukturkommission einbringen können!

Die Unterstützung der Region ist ebenso überwältigend. 
Das Schulamt versorgte alle Südbrandenburger Schulen mit 
einem Aufruf zu #WelcomeTesla, die LEAG übernahm als 
Partner der Region die Finanzierung des zentralen Licht-
impulses. Dennoch bringen wir als Initiatoren ca. 8 Tausend 
Euro aus eigener Tasche auf, die Arbeitszeit nicht einge-
rechnet. Hier wäre auch finanzielle Unterstützung hilfreich.

Ablauf am 18. Oktober
Wichtig: Besucher müssen den Eingang „Meuro“ des Lau-
sitzring ansteuern. Die Zufahrtsstraßen im unmittelbaren 
Umfeld werden mit Hinweispfeilen plakatiert.
18.00 	 Ankunft und Treff auf dem Lausitzring
18.10 	 Testfahrten mit div. Tesla-Modellen
	 Vorbereitung der Aktion Lichtsignal
18.45 	 Willkommen mit kurzen Statements der Initiatoren
18:55 	 Welcome Tesla song 
19.00 	 Tesla-Videobotschaft (angefragt, ohne Reaktion)
19.10 	 Lichtimpuls: #WelcomeTesla
19.30 	 Ausklang der Veranstaltung

#Welcome Tesla ist eine europaweit einzigartige soziale 
Bewegung in der Lausitz. Sie kommt von unten, von Lau-
sitzer Bürgern und Multiplikatoren aus der Wirtschaft. Sie 
macht klar, warum die Lausitz der beste Standort für eine 
Tesla-Gigafactory in Europa ist. Die Fakten dazu und weite-
re Informationen finden Sie unter:
www.welcome-tesla.com & fb.com/welcometesla

Idee, Koordination und -kommunikation: 
Ralf Henkler, BVMW Region Südbrandenburg, Tel.: 0355 48540991, E-Mail: ralf.henkler@bvmw.de

Jens Taschenberger, zwei helden GmbH, Tel.: 0355 289 252-20, E-Mail: jt@zweihelden.de

Noch drei Tage bis zum Lichtsignal!
#WelcomeTesla bringt die Lausitz als Zukunftsstandort für Batterieproduktion ins Gespräch.
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